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Fummer 3. Weimar. 14 ‘L}ebrum 1882

QJnbalt: mmnmg su dem Gefete vom 16, Slrober 1578, e
utab(dfung in_den Fhuren Kranidfeld wud al.bmx

St Herzoglidy Sadjjen

bes Gropherzoglichen NRentamts und dev U\eunr\,oq[(mcu VIc\lnrruzNur 31 Ofvisleben md mz Bertheitung

veren Geidydite betrejfend S. 10. — Minifiers die Abfertigung bon Waaven der Yume

mern 41, . H und 6 des Su[l(n\([ﬁ (unbedrudte Tudp- und Jengroaaren und dedrndte Waaren) beteejfend.

n die Jujammentegung der Grumdfiiide und
cimarifdpen wnb Meiningenidyn Jnaeits uacy

[15] Nadjtrag g dem Sefeye vom 16. Oftober 1878, betreffend die Fufammenlegung der
Grundftiide und Hutabldjung in den Fluven Kranid)feld und @(ebrcu Weimarijdyen und Meiningens
fdjen Antheils, nady der Herzoglidy Sadjjen Weiningenfdjen @e(eugebm\g, vom 8. Februar 1882,

Bir Carl Alerander,

vort Gottes Gnaden
Grofiferzog von Sadjfen-Weimar-Eifenad), Laudgraf in Thitvingen,
Martgraf su Meifen, gefiivfteter Sraf zu Henneberg, Hevv zu
Blanfenhain, Neuftadt wd Tautenburg
w.2c.

vevorduen bduvd) gegemwirtiges provifevifhes Gefes, weldhes voverft nur bis
sum Sdluffe ded nddyften Landtagd in Kraft bleibt, wie folgt:

Das Hevjoglid) Sadyfen Meiningenjdhe Gefets vom 12, Janunar 1882,
betveffend das Berfahren bei Jufammenlegung der Grundftiite und bei Ab-
[Bjung der Hutgevedtfame, findet vom 1. Mivy 1882 an, an weldem Tage
bagfelbe in Rvaft tvitt, Anwendung in den zum Grofhevsogthum gehsrigen
Antheilen der Fluven Kranidfeld und Stedten wihrend der Daner dev Grund-
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ftitdasufammenlegung und Hutablsfung in denfelben nady Mafigabe des Staats-
vertvagd vom 9. OFftober 1877 und ded Gefetsed vom 16. Oftober 1878.
Urtundlid) unter Unferer Hidyfteigenhindigen Untexfdrift und Leigedbvudtem
Grofiherzoglidhen Staatsficgel.
So gefdehen und gegeben Weimar, am 8 Februar 1882.

Carl Alerander.
®. Thon. Gtidling. v. Grop.

Miniftevial-BVBebanntmadhungen.
[16] 1. Hodyfter Anordnung Seiner Konigliden Hoheit des Grofherzogs sufolge
witd ba3 Grofihersoglidie Rentamt und die Grofherzoglidhe Stenervezeptur Fu
Olbigleben am 15. diefed Monatd aufgehoben und es gehen von diefer Jeit
an die Gefdafte des Rentamted Olbisleben auf dad Grofherzoglidhe Red)-
nwungdamt gu Allftedt, die Gefdyifte der Steuervezeptur Oldidleben dagegen
auf bdie ®rofherzoglidhe Steuevvezeptur zu Allftedt iiber, wad hierburd) Fur
dffentlidhen Kenntnif gebrad)t wird.
Weimar, am 8. Februar 1882,
Grofhersoglih Sidfifdes Staats- Minifterium,
DOcepartement der Finangen.
G. Tpon.

[17) 1L Unter Bezugnahue auf dad Reidhdgefets vom 19. Juni 1881 (Reidys-
gefetsblatt &. 119) bringen wiv gu difentlider Kenntnif, daf im Grofherzog-
thume Sad)fen nur bdie Stewevdmter ju Apolda und Cifenad) die Be-
fugnif haben gur Abfertigung von Waaven der Nummern 41. d. b und 6
be3 Zolltarifs (unbedrudte Tud)- und Jeugwaaven und bedrudte Waaven) 3u
anderen als den hHisdften Jollfapen dbicfer Nummern.
Weimar, am 9. Februar 1882.
Srogheryoglidy Sidfifdyes Staats- Minifterinm,
Departement der Finangen
G. Thou.

Weimar. — Hof- Dudypenderei,

Ewiger Bund




	[15] Nachtrag zu dem Gesetze vom 18. Oktober 1878, betreffend die Zusammenlegung der Grundstücke und Hutablösung in den Fluren Kranichfeld und Steden, Weimarischen und Meiningenschen Antheils, nach der Herzoglich Meiningenschen Gesetzgebung.

